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Die fünsszchmde Predig
An dem

Ersten Sonntag in der Masten .
I » » halt :

Dasheiisame Fasten .
Schönheit des Leibs ist annehmlich / aber zer§ « nslich .

Die Englische Schönheit ist unbeschrerbUch / die Gott -
lrche aber weit schöner / zu der Englrschen / auch Göcr-
Üchen Schönheit gelangen die Fastende . Fastende
erhalten grosse Gnaden von Gott . Zeugmiß gibt
Moysts /" Elias und andere , was das Fasten / diese
Tugend / für brasst und Macht in sich enthalte / werd
aus den heiligen Vacrern erwiesen . Fasten eröffnet:
den Hinunel . Füllerey ist dem Leibschädlich / hinge -
gen fasten verursacht ein langes Leben / starcket den
)b.eib. Fresser werden gestrafft . Fastende werden in
die Gesellschaffc GOttes und der Engeln aufgenom¬
men / rc .

THEMA .

Cum jejunassec quadraginta diebus , &: c ,
Match . 4 . 2 .

Als er vlertzigTag gefastet hatte.
«LAsjenige / was die Menschliche Gemüther an sich ziehet /
ÜjfJ und das Hertz begierdet / zur Liebe anreitzet / ist die Nur» . I .

Schönheit des Leibs / die Schönt eit sag ich / welche ,st
ein Meister - Stuck der Natur ; was mehr ? Ein leben «

dlgeS ParadepS ; Was mehr : Ein hasterer Himmel ; Was
mehr ? E >nKleinod deö Leibs : W « s mehr ? Ein Magnet derHrrtzen .
Ware dann nicht Die Schönheit Rebecc « ein kräftiger Magnet ?
kuells äecor» nimir , vir^ sgue gulcberrims : Eine gar wohl
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tgS Die füttffzehe ude pre dig_ . _
6 «L. r4 . r 6 . gestalte / und überaus schöne Jungfrau : Welche Hh ^

ausbündigen Schönheit dea Jsaac an itch gezogen ? Ware dang
nichl die Schönheit der Sara , ein schöner haiterer Hummel ? in
welchen der liebe und fromme Abraham sich dermaffrn verliebte / das
er diese Schönheit sechsten hervor gestrichen / da er zu ihr gesagt r

6 - n . ir . i ' .ch^ ov > c; uod pulchra fis mulier : ich weist / daß du ein sthöiler
werbsbild bist . Ware dann nicht die Schönheit der Bekhsabea

i & ee . u . i , ein Kleinod des He tz nö : Lrat autem mulier pulchra valäsrSie wäre ein sehr schönes VOeibsbild / in welches schönes Klei¬
nod sich der David also vergaffte / das er ihrer begehrte , undbm
schändlichen Ehebruch mit ihr begienge ? Ware dann nicht die
Schönheit der Thamar ein lebendiges Paradeyß ? Dann sie wart

i . Reg .tj . i Speciosissima : Die Allersthönste / in welchem Paradeyß der
Schönheitsich ihr leiblicher Herr Bruder Amnon also vecloh -
ren / daß dieser von der ungemeinen Schönheit seiner Schwel !«
verblendt / die B '-ut - Schand und Noth -Zwang / wider alles Recht ,
mit ihr begangen . Ware dann n ' cht die Schönheit der holdsee -
ligen Esther ein Meisterstück der Natur ^ ? Dann sie ware pulck ,-»

Lkker . r . 7 . niml' g , & decora facie : Überaus schön und sehr Wohlgestalt
von Angesicht / über dero ausbündige Schönheit sich der mäch¬
tige und prächtige König AslVerus also verwundert / daß erihme
dieses schöne Juden - Mäd ! zu seiner Königlichen Gemahlin erkie -
sete . Woian / ich lasse zu / daß die menschliche Schönheit ftyeem
Meisterstück der Natur ; ein lebendiges Paradeyß ; ein haltererHim »
mel ; ein Kleinod des Leibs ; ein Magnet der Hertzen ; Ich aber sage /
das eben diese Schönheit auch seye : Eine kurhe Tyrann «) ; waö
mehr ? Ein angenehmes Gisst ; was mehr ? EinSpigelveüerLss ,'
ein Zunder böser Lust ; was mehr ? Ein Zwang zur Üppigkeit ; was
mehr ? Ein Grabmahl aller Tugenden ; was mehr ? Eme BegrädnuS
aller Erbarkeit ; was mehr ? Eine freye und freche Veranlassung zu
der Unzucht ; was mehr ? Eine Heroldin aller Ungebühr . Eben das
kan und mag die Ursach s yn , warumben der weise Mann die Schön -

Ttovttb . heit eitel hat genennet : Vanaest pulchritudo . Ich will mich aberdermahlen bey der menschlichen angemaßten / schnöden / eitlen / mcb »
tigen / und flüchtigen / bald vergänglichen Schönheit nicht aufhat »
tcn - e Ich schwinge meine Gedancken zu der unbeschreiblichen / über »
natürlichen / unverwelcklichen Schönheit der Engeln : Von wel¬
cher meine Seraphische Seraphinin Theresia von dem Himmel so
viel ist berichtet worden / daß wann der Mensch nur mit einem Augdes
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AmerstettSdttMagindekFasten .
fccn allmintetflen Engel erblicken solle / so muste ihme über diese
Schönheit das Hertz vor lauter Süssigkeit in tausend Stuck
sp inaen / also schön ist ein einiger Engel . Ist nun ein eintziger En -
a .' l so sckön / wir schön w ' raen tausend / hundert tausend / tausend
mal ta » enD Enaelsevn ? Ich trage gantz keinen Zweiffel / das nicht
ein jeder aus euch begierdet werde seyn / nicht allein die Schondett
eines E g ^ ls zu setzn / sondern auch selbsten ein solcher schöner En¬
gel zu seyn . Die Kunst i , i gantz leicht / faste / so bist du ein solcher t
faste / so tnltelk du in die liebreiche Gesellschaffr d r Engeln : Wer
sagt dieses ? der güldene Lehrer Chrysostomus : mit diesen Wor « § . Qn^ lo » .
ten : lejunium ex hominibus Angelos facit : Die Fasten tim; Serm - de
dbct arrsden Menschen Engel . Oder w e mein H . il . cyrillus ^ E .
Alexandrinus redet : Jejunium est simuiachrum angelica : vitae :
Das Fasten ist cinVsrbildttttg eines englischen Lebens .

Ja ich rede noch mehr / rmosage / daß derjenige / welcher sich Num . II ,
dem Fasten ergeben thut / gleichsam eine Göttliche Schönheit / oder ^ ^ uNin.
Gestalt erhaltet/ also bckräffkiget memeGedancken der He . l . August . 1 '
da er fügt t jejunium res fäncta » opus coeleste , janua regni , ekhi « !
tfüod fi quis justö perfecerit , Dd ( ocius sstimabitur : Das
Fasten ist eine heilige Sach / ein himmlisches werck / ein
Porren des Him els / wer diests rechr haltet / der wrrd
für ernen Mirc ^ Gesellen GOrres gehalten werden . Dr
höllische Sachan idr mir heut die Prob . Die drsy - und dreyssig
Jahr / welche Ltzristus aufder Welt hwvmb gewandelt / hat die be ,
trogene Hölien - Schlang auf knnerley Weife ergründen können / ob
Christus der wahre Sohn GOttes seye oder nicht / ausgenommen
da Christus in der Wülien viertzigTag und viertzig Nacht gefastet /
da käme heutiges Tags d - r V >". suchet zu ihme sägend : 8i Filius
Dei es , dic . ut lap ' des isti panes ffanr : BistdttGDttesSohtt
sd sage / daß aus diesen Greinen Brod werde : über welche
Wort der galdene Lehrer trefflich wohl a ' so glofTirec : Audistis s . chryso -
quid de jejunio ipse sentiat & judicet inimicus : Si Filium Dd log .Stnn ,
es , videtis quia jam non hominem , ( ed Dei Filium credit : * J *
y ' , l v 1"6 gchorer / was derböst Feind von dem Fasten hab
renrmrr ? wann du einSohnGÖrces bist / sagt cr / alsö / se -
yer rhr / daß er wegen der Fasten Lhrrstuin den Herrn mchc
für euren Menschen sondern für einen Sehn GDrres ge -
yarren . Ergo diejenige / welche sich dem Fasten crgchen / die von
der wahre » Kirche » GOtteö fürgeschriebene Fast « Tag / absondere
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* 38 _ Diefüttsizehnde predig .
sich diese vierzigtägige unzerbrüchitch hallen / erhaltenhierdürchchz
EnglischeSchönheit / werden denen lieben heilten Engeln und GOtt
selbsten zugesellet . Welches ingegmwärtiZer Predig mit mögli ^
Prob zu erweisen / euischloffen bin dahero attenciite ctc .

Daß der Adler ein Ober - Haudt uns ein König sey » M
ker denen gcfiderlen undgefederten Vogeln ist ausser allem Zwch
ftl : Und bekrafftiger dieses der Heil . Hieron . Da er sagt : UjtLeo in -
ter bestias , ita aquila inter aves regnum tenet : Gleichwieder iLovv imtcr denen Th itven / Also l? er rjchet der Adler tM
kcr denen Vögeln . Der Adler übersteiget alte in dem Flug / darin
er stieget also doch über alle andere Böge ! / daß chn die andere kaum
Mit dem Sehen erreichen können . Der Adler ist also scharpffsichtig ,
daß er / in steter Anschauung der feurigen Sonnen - Kugel / nicht
nur allein die Augen nicht verletzet / sondern noch scharffer und k :G
tiger machet / wo hingegen unser Gesicht geschwächt und verßnsmt
wird : 5ol , quo nihil inter risibilia pulchrius invenitur , aquila¬
rum oculos vegetat , hominum aspectus lauciatöc obtenebrat :
sagt derHeil . August . Was ich aber an dem Adler beodachle / ist
dieses / waö auch der berühmte Natur - Ergünder Plinius ange «
mereket hat : Nemlichen wann der Adler von dem Hunger geM ,
ger wird / daß derseldige schön weiß werde . Dahero hat dem hm-
gerigen Adler Lucannus ein Sinn - Bild gemacht / Mit dieser Bey-
schrisst :

Inedia albescis .
Oder :

Ab inedia candor.
Das ist :

Wilst du werden schön und weiß /
Dich des Fasten auch befleiß .

btmn .lv . Wolan / willst du werden schön / und zwar Englisch - sckön ? sr
faste ; dieses Mittel ist leicht / undbrauche nicht mehr als dasWollen /
wirst dudiesem nachkommen / so bist du schon versichert / nicht allein die
Englische Schönheit zu erhalten / sondern so gar auch der Englische »
und Göttlichen Brywohnungzu gemessen / die Prob gibt der Moy¬
ses .. Wer der Mopses gewesen / ist sattsam bekandt / Moyses such
durchzugehen / ist derjenige / welcher inder Sanfftmuth keinem gecvu

Nun, 11 ? • Hon / vir mitiffimus super omnes homines , der SattssimuthA
sie aus allen Menschen - Hydern ; Mysts ist dMMM wiichtt
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Am ersten Gd NNtäAM der Fasten » 2Z9

von GOU und der Well beliebt wäre ; DileLtus Deo & hominibus Ecchfi *.

Moyfts wäre ein seht grcffer Prophet : Non surrexit ultra Pro - l« ri . ,- 4 . r »

bhetä in Israel sicut MoylesrlDctmt es rsiunter denen Israeli vem . alt ,

kern hinfort keinpropherarrfgestanden / wreMoyfes ; Mov - 10 *

ss wäre bey dem Allerhöchsten miolchem Ansehen / daß er so grr ein

Gott Pharaonls istgmennet werden ; Lece contticuice Deum Pha - e Xoü 7 . I .

raonis : Moyfts ist derjenige / welcher ron denen EgYPtiernviZirus

Del : ein FinAerGOcres / tst benamftt worden ; MoysiS ist derftni «

ge / welcher lerne leibliche Schwester / Maria mit Nahmen / von dem

abschenstchen Aussatz gerejnigek hat ; Moyses ist derjenige / welcher

dem Jüdischen Volck und Geschlecht das Gesatz gegeben hat ; Moy¬

ses ist derjmige / welcher den Hochmülhigcn / stoltzmükhigmund über¬

müthigen Lqyptischen König Pharao m t zchenrrleyStraffenge ,

züchtiget hat ; Moyses ist derjenige / welcher in der Wüsten denen

hungeri ^ nJsraeiitem -Vsrmitrelst seines kräfftiger -Gebets / das mehr

als Zucker - siüsse Manna oder H mmeibrod / und die feiste Wachteln

von dem Himmel erhalten hat ; Moys . s ist derjenige / welcher mit sei¬

ner Ruthen das rothe Meer zerlhchet / daß er und sein Volck mit

trucknen Füssen künden durchgehen ; Moyses ist derjenige / wel¬

cher von dem höchsten GOtt das Praedicat erka ' ten , daß er sein

trsuester Minister seye ; Servus meus Moysesin omni domo mea Numer * 1 * *

fidelissimus est : Mein Diener Moyjes ist in meinem Zangen 7 ’

Haust der Allerczetreuste : Verbo dicam , pluribus annorum Comel . in !

millibus sol hoc majorem virum non aspexit : Ich fagees mir ^ ncom . s .

einem worr / MVtelen tausend Jahren hat dre Sonn keinen kcr -xr . n .

Mchen Mann / als Moyses wäre / nicht beblicker . Es hat ja 7I *

nicht bald ernte laiche G aden von GOkt erkalten als Moyfts .

Allein sagt mir / auö allenGnaden / welche gedachterMovses von Num - V .

©Ost erhalten / welche wäre die grossi ? die vornehmste ? Ich will .

dirs sagen : Moyfts ist aufdsn Bsrg Sinagesiegen / undzwar aus

GöNi chem Befehl / ascende ad me in montem , & asto ibi : ©tet * ^ x °d . » 4 *

^ arrfden Berg herauf / und bleibe allda : und sehet ! so I2 ‘

Moys . s den Berg bestiegen / hat eine Wolcken den Berg be¬

deckt : operuit nubes montem . und Moyses verbliebe viertzig gan -

unö slU f Berg ; wie hat aber Moyfts diese vier -

tzlg Lag mch Nacht zugebrachk ? wir ? mit Fasten : Panem non co - vrut . - . - ^

medens , « aquam non bibens : Er hat keinen Bissen Fecjffen /

und reinen TropffeNFerrnncken : wie hater sich dann so langer -

haaen . Vivebat enim Moyses tiuic verbo & colloquio Dei , sagt
Cornei *



24o _ Die sirnfzehende predig _
fjomei Cornei , nn t dc m Göttlichen Wort / und mir der Göttlich «^
0 ' " ' ,» - nc . 2lnsprachhac er sich ersättiAet . Dannloquebaturautem0g .

xo ’ minus ad Moysem facie ad taciem , sicut folec ioqui hr.mo ad
Fxod . 34 , amicum suum : Dann der HErr redete mir dem Moy sis von

' >- Angesicht m Angesicht / gleichwie einguterFreundmirdem
andern zrAcden pfleget -

Lxod 3 4 . Was ist aber am dieses gasten erfolget ? Nach vollbracht ! «,
Lt r .c « . z . vlertiglägigkm Fasten / ist scin Angesicht so glär -Hmv w orden / daß die

7 . ^ sraelircr ihne wegen des -hellen Glantzes nicht kundten anschaue « :

chryh - Jetzund solle an statt meiner reden die guidene ZungLhtysologi : vm
! oz . 8Lkm . seine Wort : Moyfesdierum quadrag ' nta jejunio , ita .hu .

16 * mano defaecatus tst & exinsnicusä corpore , ut totus divinita¬
tis mutaretur in glcriam : & c . LNoysis isi nach dem viertzigtaAi -
genFäsienalfs an dem Leib geteiniget/ und erschöpfet wsu
den / daß etgantzundgar in die Göttliche Glorie verändere
wurde . Über das / da Moy cS dittlich bey GOtl angekaittn : Osten -

r » oä . ; z . mlhi gioriatf » cuam : / zerge mir deine -Herrlichkeit :
Undftht ! dirfts Begehren wird m >r eiaergnadigm und^erwünichtm
Antwort bejahet : Lgo ostendam omne bonum tibi : jcJ ) will dir
alles Gutes zeigen : Gar viel Dollmekschrr und Ausleger Göttlich -
Heil . Schrillt veritehen durch diese Work alles Guts / die Göttliche
Essenz und Wesenheit / welche Moyftö auch solle gesehen haben / 'und

s . August . dieferMeynuna ist der H . August , und mir Augustino der H . Bafili «
Epist . UZ . us , und mit Basiiio der H . Ambros mit Ambrosio der Ebrw . Beda,
C. I J . & I J . und mit dem Beda derEnglische Lehrerlhomas . m t diM H . IKomr

L . Kl .Kvm . Abulensis >Lyran , Idugo , vurandus und andere ,
veuc ?! ' '« Isi dann MoyscS / wegen des Kastens / vondenen H . Engeln

' -nach seinem Tod beerdiget worden ? daher » man ausdenheutigen
Tag nicht weiß / wo / u ^ d an welchem Ort hin heiliger Lelb begraben

Epik . 8 . 1 » - sjgk : d^ on cognovit homo sepulchrum ejus : sagt der Göttliche H .
«r^ . v . A . ^ ud jst Ursach / warumben sich der H . Ertz EngcM

chael mit dem höllischen Sathan in einen Streit eingelassen von vm
Leib des H . Moysis .

Sehtseht ! ob nicht wahr und nur gar zu wahr / was ich in dein
Eingang aus demH . Augusimo angezogen : Daß derjenige / welchec
demFasten ergeben / in die GesellschafftGOrtes und seiner lieben heilst

« August . ^ Engel gelange . Ey so ist dann das Fasten ein heiligcSachsiju '
lux or , nium res sancta est . Verlangt ihr noch eine andere Prob ? So

komm ich mit meinem H - Ertz Vatter Elia aufgezogen .
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Am ersten Sonnvag in der Fasten . 24 1
HMffc jhnverEliaS gUresi ? der weiße Sprach redet von dieftm rqum .Vsz

« rosi n Propytten also : Surexit Elias Ehopheta quasi ignis , & ver¬
bum ipsius quasi facula ardebat . Qui -induxit in illos famem , & Ecclesusti -
irritantes illum invidiä pauci facti sunt . Verbo Domini conti ' ci 4 s . 1 , Sc
nuit coelum , & dejecit de caelo ignem ter , sic amplificatus est -sequ.
Elias in merabilibus suis : daß ili : Elias der Prophet stunde auf /
wie ein Feur / .rmd feist Wort brannte wie ein Fackel . Er
führere eine Lhenrung -über sie / und da sie ihm nur ihrer
ZZeneidnng reitzten / siynd ihrer wenig worden . Erharden
Himmel beschlossen gehalten / durch das Wort desHErrn /
und dermal Feur von dem Himmel herabgeworffen . Also
ist Elias durch seinewunderrharen weit berühmer worden .

WOlbrwec ElaZ g 'Wesen ift ^ und noch ist ? Merckrt was der
Heil . Dorotheus ruhmwürdig von diesem aroffen Mann GOttes
verzeichnet : Elias primus ex hominibus est qui hominibus cur s . Dorotf >;
sum ad coelos subministra vit , unam Angelorum & hominum p^ ”
viam ostendit . Qui terrae fuerat sortitus domicilium , coelum ■£! ? e ^rt'
quoque subit6 penetravit . Qui mortalis factus erat , cum im -
mortalibus conversatur . Qui cum melote , Eliseo discipulo suo
duplicia charismata tradidit . Qui contra Antichristum dux
belli servatur , quisese illi opponet , Sc seductionem illius , ac fu .
perbiam redarguet . Qui id accepit a Deo , ut secundi & illustris
Domini adventus praecursor suturus sit & c . Elias ist der erste
aus den Menschen /welcher denenMenschcn den weeg zum
Himmel gezeiget hat ' mir Andeutung / welcher der weeg
der Engeln / und welcher derLNenscyensiye . Elias ist der¬
jenige / welcher zwar auf der Erden seine Wohnung harre /
und gleich wolen mit siinenGedancken und stekemGesprach
mir GGrr den Himmel bestiegen hat . Elias rst derjenige /
welchermirdentNanrel seinem lieben und treuen Jünger /
Elisio den doppelten Geist errheiler har . E lias ist derjenige /
welcher als ein Führer des Chrrstl . Volcks / wieder den Anri -
chrijr streiten / und seinen Hoch , nurh dampffenwird . Eliav
rst derjenige / welcher diese Gnad von GE >tt erhalten / daß er
beyder andern Ankunssr Christi Vorlauffec seyn wird .

Misst chc , wer der H il . EuciSg . w , 1/ und cochiss ? Er ' ire , ye
v ' fiur oder Vorbildung Chrisli des HEirn : wer sagts ? der H . Au . s - Au g u ® -
gust . und zwar mit diesen nachdrücklichen Worten : Elias figuram Serm *

,habuit Domini Salvatoris , Elias oravit , Sc sacrificium obrullit ,Hh & Chti -
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, & Christus pro universo mundo seipsum immacularumTacrifr .

eium tradidit . Elias oravit in monte Carmeli , 8t Christus ^
monte Oliveti . Elias oravit , ut pluvia in terram veniret , &

: Christus , ut in cordibus humanis gratia divina descenderet & c .
Elias ist tpewcfctt eine Figur Christi desHErrn . Elias Hat
hebeter / tmd jcmOpffer abgelegt : und Christus bat / zu Er -
lösimg menschlichen Geschlechts / sich selbstenalscmuubt -
fleckces Opffcr seauenr hinunlrsihen Varter arrfgeopffert.
Elias hat fern Geber verrichtet aufdem Larmel -Berg / und
Lhrrsttts artf dem Oel-Berg . Elias hat sein angeerffertes
Gebet abgelegt / einen 2> egen aus den XVolcken hcruntetzu
dringen / welcher dann auch alsogleich erfolget ; und Chri¬
stus hat sein Gebet aufgeopffert / damit die GottlicheGnad
in die menschliche Heryen möchte herunter steigen . Ist a !js
Ellas ein / also zu sagen ein anderer Christus ,

Mein aus allen Gnaden / welche dieser grosse Prophet / dicht
gross P ctriarch / bieftr groffeErfferer derGöttl -Ehre / diesergrech
Wundermarn / von GOik e nd dem Himmel hat erhalten / welche
wäre die gröste ? Ick haltt darvor diese / daSEstas in einem feuriges
Wagen von zweyen feurigen Pferden in den Himmel ist erhebt wer¬
den . Warumben aber ist Ei asm den H . mmel mit Leib undEerl
aufgenommen worden ? weilen er dieviertzjg tagige gasten gthatten /
dann wie von chm der Heil. Abb ' Nilus bezeuget : Mentem Car -

s Niluu'n melum desertum , & ferarum plenum incolebat : Elias hat
^ lcer. den Carnrel - Äerg / als eine XVüsteney / voll der wilden Thic >

rett / bewohnet « äc praeter arbores nullum babebat victus Sola¬
rium : nicht allein hat Ellas vicrtzig Tag gefastet / sondern sein Lebest
hindurch wäre ein immerwährendes Fasten »

Hat nicht ctwann E ias noch mshrecsGnade durch das gasten
erhalten ? Freylich ja / m d derer sthr viel . Welches gleichsam in eiwm
kurtzen Begriff der Heil . Ämbros erzehlet / ur & zwar mit nachfolgen -

9. Anibr . WorttN : Magna virtus est jejunii , & ut humanis magis
3ib . de Elia quam divinis utar exemplis ; Eliae jejuno ore vox emissa coelum* Jcjun , clausit sacrilego - populo Judaeorum . Et inf / ä : Quid ejus reliqua
« • » • contexam ? Jejunus filium viduae ab inferis reluscitavit . Jejunus

pluvias ore deposuit . Jejunus ignes de coelo . Jejunus curru
raptus est ad coelum , & quadraginta dierum jejunio divinam
acquistvit praesentiam : Das ist : Eine grostö Cltgend ist das
Fasten / rmd damit ich dieses mehrersmit »nensthlicher als

<8m \t
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Am ctjlert Soristkäg in det Affert» a’4 ?
Göttlicher Beziugung erweist . Mir dem Fasten hat Elras
den Himmel deueuZortslasterlichen Jude , r versperret . Und
kurtz datauffähret die ^ rHsil - Vatter femersforr : Und was will ^ ^ » 5.
ich Istrttt reden k Der fastende Elias harder armen Wittib T' , de Eh *
ibrcrt Sohn vom Tod zrrm Leben erwecket . Der fastende
Elias bar den Regen / und das Feuer von dem Himmel hcr-
unrer gezogen. Der fastende Elias ist in den Himmel ver -
zuckcr / und nach viertzig - ragigem Fassen mir der <S örtlichen
Gegenwart begnadet worden .

Heisst dann das nicht / und ist dann nicht wahr / daß die Fasten - nü . VIL
de in die Gesellschafft GOttes und der Engeln zugelassen werden ?
Ey was muß dann das für eine vortreffliche und herrliche Tugend
seyn ? sintemalen vorgedachter Heil . Maylandischer Kirchen - Vatter
mehrmaten in diese Work hervorbricht / da er fragt : Quid est jeju -
nfum , nisi substantia & imago vit * coelestis ? Jejunium refectio Loc .sup » .
anima : j cibus mentis ; Jejunium est vita Angelorum ; Jejunium cic .
mors culpa: » excidium delictorum , remedium salutis , radix
gratiae , fundamentum est castitatis . Hoc gradu ad Deum ci¬
tius pervenitur : & c . Mas ist das Fasten anders / als eine
Gubstany / eme Vorbildung des hunmÜsthen Lebens ? das
Fairen ist eine Erfarrigungder Seelen / und ein Spsiß des
Gemüths ; das Fasten i \ l ein Leben der Engeln ; das Fasten
ist ein Tod der Auslöfchung der Schuld / eineVcrtrlgerin
der Sünden / ein Mirreldes Heils / einewuryelder Göttli¬
chen Gnade / eine Grundfest der Reusthheir . Und das Fa¬
sten rst der fchnur - gradesteweeg zu GOrrzu kommen.
* „ das Fasten der nechste Weegzu GOtt ; und wann Nu V iil
das Fasten eine Vorbildung ist des himmlischen Lebens / jasin Engli - ^ ^

Leben / unv wie der £ . Chrysol . redet / wann uns das Fassen den s - LK ^ loi.
Himmel eröffnet : Jejunium nobis aperit coelum Und wann das
gasten uns in d '. e Gesellschafft GOttes und der heiligen Engeln süh -
lil fiVriIÄ m ! ? 1® *. Daonn 1 f 130 mancher Mensch vor dem Fasten
m solches Abscheuert trägt ? woher kommt es dann / daß sich von dem

/ und mit allerhand salschen / unwarhaff«
oJl / KT” ^ ^ on Sem Fastenbesteyt macher . Kommk die

herbey / dalaufftdieser ; u dem B ^ chtvatter , begehrt
Üte a%tutT1H Cm Ieugnus / wie daß ihm ' unmöglich fye ; u fasten/

s ^ iFst ^ v m Doetor / wendet baid diese / ba ' d jene erdichte
.liranckheitvor / begehrtumbchen Thaler ein Attestatum schriffdich

Hh z mir
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ssit Hnnd - und Petschafft / um sich von dem Fasten befreyt zumache
Das Frauenzimmer wendet vor die Schwachheit des Magenözwas
adeiich ist / wendet vor / der Magen seye also blöd / daß er keine Fisch¬
oder Mehl - Speisen erdulte / oder ertrage . Die Herren Beamdie /
wie sie nur immer Nahmen haben mögen / wenden vor / ihre grosses
schwehre Verrichtungen / durch welche Zweiffels ohne der Verstand
und Hirn geschwächt wird / und änderst nicht kan gestäE
werden / als durch das Fleisch essen . Der Handwercks - Mann wendet
stine schw hre / harte Arbeit vor : Ergo kan er nicht fasten ; und also
will ein jeder von dem Fasten befreyt seyn «

Sodesichet dann / so viel ich vermercks / deine kahle und kalte
, v Entschu ! igunginöem / daß durch das Fasten derMagen / tm Leid

oder die L ^ bs - Krafften werden geschwächt . Wie ? was sagst du / die
Leibs - Küssten werden gesdwachl ? a istst du dann die Heil . Schrifft

Ecdefi . a ;- umkehre ! ? willst du dann den weisenSvrach zumLugner machen / der
e ! Z7 - 34° sag * : Propter crapulam multi obierunt : Qui autem abstinens

est , adjiciet vitam ? wegcttt»e6 ^ r4 )] c6 NB . seynd viekzu Gnmd
gangen / viel gestorben / wer abermassrg lebr / wird feintet
bm verlangmiT . Mit dergleichen Worren lastet sich 8enecaauch
hö en / da er sagt : Plutes occidit gula , quäm gladius . Viel meh /
rcr seynd gestorben an dem Fraß / als durch den Degen .

y Ja / lagst du / ich thue mw mache keinen Excest . ich cste nicht zu
' viel / wann ich zu Mittag ein Stuck Fieisch habe / so will ich zu Nachiö

gern fasten . Das Fleisch muß mir meinen schwachenMagen starcken /
wann ich kein Fleisch nicht habe / so kan ich nichts beten / ich fön nicht
studiern / ich kan meinen Verrichtungen / und meiner Arbeit mchtvoc
stehen . So bestehet dann deine gantze Gesundheit / und Leibs-
Kraffr in dem Fleisch - Essen ? gantzgut / Mein / sage mir / weist du auch
was für ein y . heö Aller der H . Jacob der Modere habe erreicht ?
Sihe ! er ist a t worden sechs und ncuntzig Jahr ; hat er dann Fleisch

vir , ss . su - geeffen / das ihme das Leben so lang erlöngert worden / nein / carne &
«j. vino abstinens : sagt sein Lebens - Lauff / keinen wein har er gee

tmncVen/ kein Fleisch hat er auch nicht genossen . Astohatoer
H . ApolrelunvEvangelittJoannes das bunoerte Jahr crreicht / und
hat kein Fleisch zu sich genommen . Also ist kommen derH - Paulus
k ster Eremit biß in daß hundert und funffzehende Jahr ; der Heil -
E " isid ! er /^ ntotiius bißin das hundertund fünffte Jahr ; derH .Abt
Romualdusbiß in das hundert und zwanzigste Jahr ; derH . Bu
schoffLpipKamusbißindaShundett und fünffzehmdr Jahr ; verH -Erenul
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Am ersten Sonntag in der Fasten. - 45'

^ remir und A bt Arsenius biß in das hundert und zwanzigste Jahr /vieler ande - er Vermahlen zu geschweigcn / welche doch alle nicht mit
der Fleisch Speiß sondern mit Wurtzeln und Kräutern und mit dem
Wasser ihre Leb ms - Jahr erlängert haben .

Und was brauchrö viel sehe / nur zu diesen unsern Zecken die ar¬
beitsam - Bauers - Leuth an / welche den gantzen Tag von frühe an / biß
m die finstere Nacht mühesam arbeiten / undgleichwehlcn gelangen
sie zu einem hohen Alter von achtzig / neuntz g auch hundert Jahren /
essen gleichwohlen gar selten Fleisch / Milch / Butter / Kas / fchwartzes
Brod istikr Spe ' ß und das liebe Masserder Trunck«

Wlffi ihr aber auch : hr Fleisch - Narren / die ihr eure Wampen /
euren Bauch für eurem GOtt haltet : Quorum Deus venter estt ^ um -XL
wiss >hr au ch / sage ich / wie dem auserwahlten Volck GOttes / denen x ^ , ,.
Jsraelitern / das Fleisä) Essn / so theur bekommen ? wie so ? daMoy - * ' * ' 9 '
ftsdas Volck GOttes aus der hatten EgYPtischen Dienftbarkeit her¬
aus geführe : / unter Wegs in der Wiivnuß feynd sie von einem unge -
m'einen Hurgtt hart geplaget worden ^ dahero lMen sie wider den -
Mopfts und sejNtnBruder Aaron star ck gemurret / und sich mit diesen
Wort beklag ! : Ütinam mortui essemus per manum Domini Exod . u . j ;
in terra ./Egypti , qüando sedebamus super ollas carnium , & co¬

medebamus panem in saturitate : cur eduxistis nos in desertum
istud , ut occideretis omnem multitudinem farne ? XVollte <Vorc
wir wärest durch die Hand des Herrest ist EMprcstlastdge -
storben / dawir bey destFlerschhaffensastest / »md astest Brod
statt / warum habt ihr uns heralisgeführer in diese XVüste /
die gantze nrettg mit Hmiger zu rodest . Der Grundgüllgste
GOri / diefts murrende Volrr zu vergnügen / hat ihnen das Manna'
oder Himmelb ^od in der Menge heruntrk regnen lassen / Pluitillis ^pseI ,
manna ad madicaitdum , partem - coeli dedit eis ; Allein mit diesem 4 "
kölschen und wohlgeschmückten Himmelbrob waren sie noch nicht be «
graiget Fleisch wolten sie haben ; und seht ! der gütigste GOtt
hat ihnen Wachteln geschickt in solcher Menge / daß das Lager dar -
von m decket wurde / als) hatten sie auch das Fleisch zu essen / allein zu
ihrem grollen Schaden / warumben dieseskhöret : Adhuc carnes N - s
erant ia dentibus eorum , nec defecerat hujuscemodi cibus , &

ecce furor Domini concitatus in populum , percussit cum plaga

magna nimis , vocatusque est locus sepuichra concupiscentia : :
2Uß nun das Fbeistl) noch zwischen ihre « Zahnen wäre / und
ehe dann dieselbigeSpeiß anfhörere / sthe ! da wäre derGt im

Hh Z ' des
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des HErrn wider dasVolck erwecket / und er fthklgsicmtz
einer jehrgrossen j) lage . Und dasseldige Orc wurde genannr
Die Gräber der bössn Lüste , was wäre aber dieses für ein

Lomm - m . Strasse / Ignis . sagt Cornelius , qui deinde precibus Moysis re¬
in Numcr . prefl 'us : DasFeur / mirdern Feur ssynd dieseFleisch -Fresser
.c . n° Verzehret worden / welches hernach Mooses mir seinem ess-

rrgen Geber wiedergedampffer hat .
MercktS wohl / rhr leichrfnklgeFieisch - Frkffer / daß der allgerech «

te G Ott die Hebräer / wegen des Fieisch - Frcssenö mit dem Feur ge .
züchtiget hat / nehmt euch in acht / damit der gerechtste GO - t euch
m t dem ewigen Feur nicht straffe . Ihr seyd weit leichtfertiger als
die Jsraeliter / dann diese waren ju den Fasten nicht verbunden als wie
ihr . Ihr / ihr seyd die rechte Murrer / ihr murrst weder alle Fasten ,
(Speisen / wann diese auch noch so gut und gesunder / als die Fleisch -
Speisen / ihr Murrer / murrt so lang / biß ihr von euerem Beichkvab
ter / von euerem Leelsorgec / von dem Herrn Doctor / und von euer »

' Geistlichen ObrMit die Erlaubnuß heraus murrt / Fieifth zu essen / ;»
eurem ewigen Seeien - Vn ' derben .

N x 11 Dieses hak erfahren jener Jüngling zu Potlach in dem Königi
reich Pohlen in dem Jahr nach der Gnaden - reichen Geburt Christi
i y 8s . welcher an dem Freytag Fleisch zu essen pflegte / er wurde zwar

) it> Exemplati denen andern MitGasten ermähnet / sich der Fleisch - Speiß zu
enthalten / wann er änderst der Göttlichen u ' ausbündiichen Straff
wolle entgehen / er aber lachte nur über solche Treu -mcinende War¬
nung . Die Wirthin / wie dann die Weiber mehrenlheils zum Übel«
wünschen sehr geneigt / ercifferte sich sehr über diesmFleisch - Fctffec /
utinam , sagte sie / vel diabolum vores : wolteGrVcr / daß du
den lebendige Trüffel hmeinfressest . Und seht Wunder / dieser
Wunsch hatte also bald seine Würckung / daß von selbigem Augen,
blick an / ist dieser Mensch von dem Teuffel besessen worden / diese un¬
verhoffte üble Zeitung ist aissbald seinem Vatter zu Ohren kommen/
welcher / wie leichtlich einzubilden / sich nicht ein wenig darüber enise »
tzet / und alle mögliche Geistliche Mittel anwenden lasten / durch die
Geistliche / seinen Sohn / von diesem höllischen Jnnwohncr befrcpt zu
machen / es ftynd die Lxorcisimi oder Beschwörung vorgenommen
worden / allein / da tobete der Teuff l noch mehrer / absonderlich gegen
dem Geistlichen / der ihn beschwöre / wie nicht weniger auch gegen
diejenige / welche vermeinten mit ihrem eifferigem Gebet den Teuffel
heraus zu jagen . Endlichen hat der böse Feind den unglückieNgdi
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Am erstell SdNNtaginder Fasten . 24 's
Jutiglmg alsohesjllggequäkt ! / bist - rihn aareidie-| | . it / / uno ihm « 0 »e
See ! mir sambl dem Trüffel aus dem Leib ausgeführet , ilt .

^ hr Fraß - Truffes oberFle >sch - Fleff -. r / wie ist euch umbö Herz ?
es w rd in euch hoffentlich der Lust zum Fleisch Essen verschwinde « /
wann ibr von dergleichen Göttliche Straffen höret .

Dahero dann der zeitl ,ch , nnv ewigen S traffzu entgehen was N . xn »'
zuthun staste / eö hat sich noch keiner zu todt gefastet ; und sage nur
n cht / daß das Fasten den Magen schwäche / sonsten wird d . r der H .
LoleranischeErtzbischoff / uHsnur dasWikdcrspiel sagm / als welcher
von dem Fasten also schön r >det .- stiuniuw climors vitiorum vita <s r
virtucumjejunium estparsCorporis , decdsmetfibrorüm , orna . ‘
mentum vikX . Scc . Das Faste » ist ein Tod der Laster / einLe - Pol ;t . c’, '
den derTugendcn / dasFasten rst einTheil desLerbs / einZier
der Glieder / und eineGchsnheirdesLebens/ merckS wol / das
Fasten ist emTheil deö Leids / und eineZier derGlieder / rc -Haben wir
dann N ' cht ltne schöne Prob an denen GOtt , liebenden Knaben / be -
natmllichen dem Daniel / Anania / Azaria und Misael / welche die D *n , 1.
Königliche SpttsenNabüchodonoforis desKönigs waigerten / aus
Ursachen ; hrGesätze nicht zu versttzen / sondern n . ben Haltung gebot «
tener Fasttäge / sich allein mit dem Temüse / und mit demWasser ver¬
gnügten . U ' d seht nach verffoff' ner zehen Tagen : ^ ppsruerunr
vulcus eorum meliores sc corpulentiores pr « omnibus pueris , qui
vellebantur cibo regio : Da waren ihre Angestchker schö¬
ner und völliger an ; usehcn / da , m aller anderer Anaben/ wel
ehe von der Königlichen Tasfelunrerhalren wurde . Heist
dann daS nicht stjunium ell decusmembrorum ^ einAieristdas
Fasten Vermenschlichen Gliedern . Sage du mir nicht mehr /
durch das Fasten w - rdcn die Glieder geschwächt ; sonsten begegne ich
dir mit dem H . Lbr ^ loll . welcher dir das Wrderspiei klar wird vor - s . chryso » ,
hasten U !,^ sagen : Moderae ^ edentium corpora robusta fune , sen - °.n, f ,.cleitv ';
{usque expediti munus suum expfent : illorum vero , qui gulae ® UTie *
& luxuria: student , flaccida , & quasi cera molliora & membro «
rum examin bus cbsessa : daSist : Dersenigen Leiber / welche
lnajstg cjjen / ststtd starckund kraffrigdero Sinn - oder Le -
vens -̂Geister ihr Ambt behend verruchten / hingcgenaber /
dergenigen / welche dem Fraß / Füllerey undUnznchr oblie¬
gen / stynd welch / unkraffrig / weicher als ein wachs / und
mir einem Schwärm allerhand Aranckheirett belästiget . <* * r , s
tttlD was brauchte viel ! sagt mir : <TuidsorufIimum äamloriemin , , d c iciu»

expug - ' '
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exp « Anabilem reddidic ? was hac fceit starckisten Östmfc®
unüt^ rwindlich gemacht ? was ? nonne jejunium .? was än¬
derst als das Fasten ? also antwortet der H . öalilius .

So ist dann wahr und bleibt wahr / daß das Fasten nicht schwL «
che / disKrafften d - SLcibs abmatte / einen blöden Magen mach ? son¬
dern vielmehr / daß durch daöFastenderLeib / und die LeidS Glieder ge >

N . XIV . stocket werden / und durch das Fasten die Glaver ihre Zier erhalle « .
. . .. Deroweyen dann / v erlang st du die Stärcke und die Schö heit

vrexel i ,b . ^ g e jjjg 9 ^ encc Mann in Italien / welchervon dem Verdruß -
lichen Podagra / welches / also zusagen / alle Glieder eingenommen ,
sehr geplagt wurde / ist durch unverhofften emfalldesFeindS mitan -
deren in einen ticffe Thuen eingesperret worden muste er mit hartem
Brod und wenig Wasser verlieb nehme ; wei !en er aber dieses unvel -
hoffte Fasten m .t höchster Grdult auf sich genommen , hat er nicht al¬
lein durch die MasstAik seine Kräfften geiiärckt / sondern ist auch von
diesem seinem üblenGast demPodagra / befteyet worden , ja er hat an
demLeib also zugenommen / er.ist an dem Angesicht alsoschön und wol
gestalt worden / daß sich auch der F - ind höchstens darüber .v :rai
derk / und ihn aus der GefäugnuSLNtlass . n hat°

Verlangst da aber dieSchönheit derSeelenoder einEnstW
N . XV . Schönheit ? fstftc ; & 2nn 'Jejunium refectio est animae , jejunium efl
dc AEf & b , vica ^ gelorum : Das Fasten ist eme Erqurckung der Gere

Icn / das Fasten ist das Leben derHeelioteuEngeln .
Verlqngltdu endlich in die GMlschmfflGOu < s u ^ dderH .

Engeln aufgenommen zu werden ? faste / so bist duschen versichert ,
nicht allein dieEnglischsSchönhett zu erhalten , ondcrn auch drrE ^ -

ii't> *1 ™ ' W$ en Beywohnung zu genieffen / welches der H . Hieron . gar sichtt
, - r' i . ^ vi . verspricht , da ergantz trostreich alsored . t : lnanirnovirginali . rore

ccLlesti . Zc jejuniorum rigore calor puellaris ex ' inguitur . & in
humano corpore Angelorum imp tratur conversa i » : IttdcM
InngfraulichenGemürh »nic denr Hünmels - Thauuud E ^

lnvl » . fer Fasten / wird ausgelöscht dre fleischliche Liebe / und
wird von dem Mensch lrchen Leib die Beywohmmg der
Engeln erhalten . Fasle , sag ich / damit ( UcnchronGOttmö -
gest anhören die V - spreä ung ^ welche meiner Seraphinnch -'NÄM
Schwester derH . MaciaMagdalenavonPazzisgcsHrhcn ist . D !^
se wohl wunder - heilig , Jungfrau ' psicgte auch in ihrer Ki si beitnie -
mahlen in der frühe einige Speiß zu sich zu nehmen : auch in ^
« lösten Hitze stch quch t-mr nist einem Trunck Wülste zu erquicke ".

s
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Am erstell SsnnkaA in d er Fast en . 249
An dieser Massigkeit und Morcificacion und Leibs - Abtödtunghak
GQtl ein solches Wohlgefallen getragen / daß er ihr nach verstoße -
neu vierund zwantzig Jahren geostenbahrtt hat : Meine Tochterlwe «
gen deines FastenS / Abbruch und Montanem versichere und vec -

spreche dir / daß nach deinem zeitlichen Hintcitt eine Tafel von de -
neu besten unMstlichsien Speisen / in dem Himmel für dich schon be <
t»eitet ist »

Ly / so lasse dir dann das Fasten nichtschwer vorkommen / und N . XVI.
absonderlich diese viertzig - tagige Fasten nicht hart fallen / folge nach /
wann du einrechterChrist bist / deinem liebreichistenJEiu / wrlchee
ebenfallsviertzig Tag gefastet hat/ und als er dieses Fasten vollendet /
sagt der Göttlrche H . Tept : Lr ecce Angeli accesserunt , & mini- M *« , * . u*
lirabant ei : Dastynd die Engelzu ihmeAetretten / mrd ha¬
ben chmegedienec / oiese Gnao wird dir auch wiederfahren . Falte /

sage ich / aber ohne Murren / ohne Verdruß / mit gefaßter guterMey «
riung / so wird dir zu Trost deiner Seelen auch wiederfahren / was sich
mit dem H . Apostel Petro zugetragen hat : von welchem dieGsschich »
ten der Apostel bezeugen : Daß / nachdem ? er lang gefastet / da ist er
hungerigworden : Lr CUM eiunrer , voluit guliare , parantibus au Actor . 10«
tem illis cecidit super eum mentis excessus : & vidic coelum io . & u »
äperrum : Als Petrus hungerig worden / verlangte er etwas
Zl » cjstn / indem sie aberdieSpeistn bereiteteir / îji er verzu /
cketwotden / undhatdenHimmeloffengejehen ; Faste / so
wird dir / nach rollendkem müheseeligenLebensLaust derH .mmel auch
eröffnet / und du mit dem fastenden Elia in den Himmel eingenomm
werden / und mit dem Moyses der Göttlichen Gegenwart und Am

sprach genieffen / nicht hie zeitlich / sondern aus den Berg
der ewigen Glückseligkeit /

A M E N .
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